
Beispielprogramm zur
Gruppenhelfer/innen II - Ausbildung

mit Zuoldnmg ler gefoqleften Progrunnt-Beslahdteil, trh aus Mitteln les Kitxler nd
Jugenifii erylans (KJP) geftirdefi i'eftlen zu köhhen,

Organisationsfomt: 2 lI/ochenenden in Internatsform

l. Folge
Prcitag, den ......

Dauer der
Lemeinlieit/en (l,E)
nit etfoülerlicher
A gdbe ro
Anfungs- und
Endzeit

Anzahi der LE

(LE : 45 Min.)

u. der Züordnung

fs. KonzeDtion)

his l7100Iihr Anreise. Besrüßuns. Belegen der Zimmer
17:00 17:45 Uhr Kennen lernen bei Spiel und Sportr Unbekaü1te Spiele aus

a|let Welt (Titel)

Inhalt/e:
> Kontaktaufnahme untercinander

! Vicllalt von Spielen aus aller Welt
Zie12.' Die TN haben die andcrcn Gruppcnmitglieder hr
Spiel erlebt und haben das eigene Spielverst:indnis erweitefi.
Dabei haben sie Spielfteude erlcbt, ncuc Spiele kemen
gelemt, die sie rrit Kindergruppen spielen kömren und die
interkulturelles Lemen ermöelichen.

I ars2.2.

17145 - 19r00 Utu Ab€ndessen, Pause

zür RepeneruIion aftl zaht Konzentrulionsau/borr

19:00 - l9:45 Uhr ,,Was ist vom GH I - Lehrgang hängen gebticben?"
(Titel)
Inhollk:

) Die Inhalte der GH I Ausbildung
) Lern- und Gruppenatmosphäre im GH I Lehgang
> Tätigkeiten als GH in Anschluss an die GH I

Äusbildung
Ziehe u. Methodik: Die TN aus uuterschiedlichcn GH I
Lehrgzingen tauschen ihre Erfahrungen aus und bringen sich
gegenseitig auf den vergleichbaren Kenntnissland- Sie setzen

sich mit dem Handbuch der Basisqualifizierung auseinander

Lrnd klären, weiche Inhalte noch fehlen und im GH II
Lehrgang minde.Lcrs umge\etzt \\erden müsserr.

Sie formulieren i raltliche und atmosphäische ErwartLrngen

an die GH lI Ausbildung. Sie wissen, dass sie den

Lehrgang aktiv rnitgestalten können und nir die Ergebnisse

des Lehrsanss mitverantwofilich sind. In Rückbesinnung an

1 aus 3.3



den GH I Lelrgang setzen sie sich mit dcn von der

Lehrgangsleitung offen gelegten Zielen, Medroden und

Arbeitsprinzipien im Lehrgang auseinander. Mittels der

Methode,,Kugellager" fi nden Paltnergespläche mit
wechsclnden P artner/innen statt.

,,Mitbestimmung innerhalb von tibungs- unrl

Spielstünden - wie gehl d^s?" (Titel)

lnhall/e:
! Offenlegung von Zieien
! Gemeinsarne Ziele festlegen

F Regelmäßige Stundenauswefiungen volnebmen

! Nonverbale Formen der Reflexion

Methotlik: DieTN crleben eine idealtypische Spodstunde, in

der ein hohes Maß an Beteiligung derjüngen Menschen

angestrebt wird.
Ziel/e : Sie lernen geeignete Auswertungsmethoden kennen

und übeftragen deren Möglichteiten aufdie Praxis in den

eigenen Übungsgruppen. Sie können die Bedeutung der

Beteiligungsformen für die Steigelung der Zulliedenheit mit
den SDortstunden einschätzen.

I /j aus 1.219:45 - 20:45 Uhr

Samstag, den .....

08:00 09:00 Uhr ll'rühstück
09:00 - 11:45 Uhr ,,Gesundheit ist mehr als dts Freisein von

Krankh€iten" (Zile,
Inltall/e:

) Eigei,eGesundheitsverständnisse

> Gesundhcitsverstä'idnisse des I-andesSpofiBundes

NRW e.V. / der Sportjugend NRW
> Spiele und Übungen zur Fördemng un'lfassender

Gesundheit
) Stress im Alltag von Kindern und Jugendlichen und

Entspannung

Ziel/e: DieTN kernen die Bedeutung der Förderung der

indir iduel.en CestalLLurgslii'rigkcir lir die

Gesundheitsbildung. Sie wissen, dass sie bei Sportangebotcl

mit Kindern neben körperlicheli Aspeklet aüch die

Gewissheit bei den Kindem fürdern müssen, etwas

Sinnvolles zu tun, erfolgreich und selbstwitksam zu sein und

sich als soziai erwünscht sehen zu können.

Metho(lik: Ausgehend von eigenen Erfahrungen und

Einschätzmgen wird das Mode1l dcr Salutogeoese in Form

von erstellten Collagen entwickelt

Di€ o-a. Facetten rlerden in Beispielen aus dcr Sporlpraxis

erlebt und reflektiert. Die dchtig dosierte Belastung zu

fir'rden und damit Stress zu vemleiden wild ebenso

l/3 aus 1.1
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